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VdK – Kreisverband Nürtingen
Kreisverbandstag 21. Oktober 2017
in Bempflingen
Bericht des Kreisverbandsvorsitzenden über das Geschäftsjahr 2016
Sehr geehrte Ehrengäste, liebe Ortsverbandsvorsitzende, 

liebe Mitglieder des Kreisverbandsvorstands,

Man sollte es kaum glauben, wie schnell die Zeit vergeht. Schon wieder sind vier Jahre vergangen und es ist an der Zeit unseren in der Satzung vorgeschriebenen Kreisverbandstag, die eigentlich satzungsgemäß wichtigste Veranstaltung unseres Verbands abzuhalten. Gilt es hier doch, die Weichen für die nächsten vier Jahre, auch personell zustellen.  Einen Aus-, bzw. Rückblick auf die Sozialpolitik kann ich heute in meinem Bericht ausklammern, ist doch unser Vizepräsident und Landesverbandsvorsitzender Roland Sing bereits bei seinem Vortrag während der Feierstunde darauf eingegangen und hat in seinem Referat schon einige für uns wichtige Fakten thematisiert. Deshalb kann ich jetzt in meinem Bericht direkt auf unseren Kreisverband Nürtingen eingehen, möchte aber dabei auch einige Zahlen, die unseren Landesverband Baden – Württemberg betreffen, nicht außer Acht lassen. 

Kommen wir zunächst zur Mitgliederbewegung auf Landesverbandsebene:

Diese verläuft positiv. So konnte im Jahr 2016 ein Mitgliederzuwachs von 2.542 Mitgliedern verzeichnet werden. Davon in unserem Bezirksverband Nordwürttemberg 724 Mitglieder. Der Landesverband zählte somit zum 01. 01. 2016 insgesamt 217.895 Mitglieder und der Bezirksverband Nordwürttemberg 69.164 Mitglieder. Die Tendenz zeigt weiter nach oben.
Die erfreulichen Zahlen des Mitgliederzuwachses hat natürlich auch zur Folge, dass im Jahr 2016 erneut viel Arbeit in der VdK Sozialrechtsschutz gGmbH zu bewältigen war. Im Jahr 2016 wurden insgesamt 11.777 Rechtsfälle erledigt. Davon 4.388 (37,3 %, also weit mehr als 1/3 mit Erfolg, 5.338 (45,3 % ohne Erfolg) und 2.051 (17,4 %) wurden zurückgenommen. An Nachzahlungen wurden insgesamt 8.029.111 € erstritten. 
Der Anteil in unserem Bezirksverband Nordwürttemberg beläuft sich auf 2.464.247 EURO. Es wurden insgesamt 3.814 Rechtsfälle erledigt. Davon 1.344 (35,3 %, also auch mehr als 1/3 mit Erfolg, 1.869 (49,00 % ohne Erfolg) und 601 (15,7 %) wurden zurückgenommen. 
Unsere Geschäftsstelle in Esslingen kann folgende Zahlen darstellen: Erledigt insgesamt 321, davon mit Erfolg 80 (25 %), ohne Erfolg 149 (46.4 %) und Zurücknahme 92 (28,6 %) Erstritten wurden 145.734 EURO. 

Darüber hinaus ist zu erwähnen, dass von den im Jahr 2016 vertretenden Mitglieder ca. 77 Prozent bedürftig im Sinne der Abgabenordnung waren, sodass der Sozialverband VdK für viele Ratsuchende einen Sozialrechtsschutz vorhält, den sich viele auf Grund ihrer wirtschaftlichen Situation überhaupt nicht leisten könnten. 

Was die VdK-Sozialrechtsstelle in Esslingen betrifft, besteht beim KV-Vorstand die Ansicht, dass hier nach einer Verstärkung Ausschau gehalten werden sollte. Der Sozialrechtsreferent, Herr Brand, tut zwar sein möglichstes, um dem hohen Beratungsbedarf gerecht zu werden. Die Rechtsstelle ist jedoch für zwei Kreisverbände zuständig. Zum einem für den Kreisverband Nürtingen mit zur Zeit 2.500 Mitgliedern und zum andern für den Kreisverband Esslingen mit zur Zeit ca. 4.200 Mitgliedern. Das sind insgesamt 6.600 Mitglieder – und die Rechtsfälle häufen sich. Aus der Statistik des Jahres 2016 ist, wie bereits erwähnt, ersichtlich, dass für die SRG Esslingen bei 321 erledigten Fällen Nachzahlungen in Höhe von 145734 € erreicht wurden. Anhängig waren noch 148 Fälle und es kommen immer neue dazu. 

Noch als Hinweis: per 31.12.2016 betrugen die noch anhängigen Verfahren im gesamten Landesverband insgesamt  11.435 Fälle.

Anzumerken wäre noch, dass der Kreisverband Nürtingen in den Geschäftsstellen Nürtingen und Kirchheim/Teck noch eigene Sprechzeiten eingerichtet hat. Wenn dies nicht der Fall wäre, würde die Rechtsstelle in Esslingen noch um ein viel weiteres mehr belastet. Der Kreisverband Nürtingen entlastet in beachtlichem Ausmaß die Sprechzeiten des Sozialrechtsreferenten. So wurden im Jahr 2016 allein in der Geschäftsstelle in Nürtingen 140 Beratungseinheiten mit  insgesamt 351 Stunden abgehalten. Abgedeckt wurde die Beratung für 72 Personen und in 146 Telefongesprächen. 
Die Mitgliederbewegung in unserem Kreisverband stellt sich wie folgt dar: Mitgliederzahl zum 31.12.2016 insgesamt 2.430 Mitglieder in 22 Ortsverbänden. Auch hier geht die Mitgliederentwicklung tendenziell nach oben. Ich kann per heute einen Mitgliederstand von insgesamt 2.515 Mitglieder bekanntgeben. Die stärksten Ortsverbände unseres Kreisverbands sind zur Zeit: Kirchheim/Teck 355; Nürtingen 317; Bempflingen-Neckartenzlingen 282 und Wendlingen mit 242 Mitgliedern. 
Aber nun zum Kreisverband Nürtingen:
Im Berichtsjahr wurden sechs Kreisverbandsvorstandssitzungen und eine  Sitzung des Geschäftsführenden Vorstands abgehalten. Die Ortsverbände wurden per Rundschreiben über aktuelle Ereignisse informiert. 

Ich selbst oder ein anderer Vertreter des Kreisverbands besuchten die Ortsverbände bei ihren Veranstaltungen und unterstützten sie, wenn gewünscht, mit einem aktuellen Referat. 

Leider hat der seitherige stv. Vorsitzende Gert Hauschild mit Schreiben vom 4. April 2017 seinen Rücktritt erklärt. Die Ortsverbände wurden von diesem Umstand unterrichtet. Ich möchte nicht versäumen, Gert Hauschild an dieser Stelle für seine langjährige sehr gute Arbeit im Kreisverbandsvorstand und auch im Kreisverband recht herzlich zu danken. Dies habe ich auch in einem persönlichen Schreiben an ihn zum Ausdruck gebracht. 

Auf Grund der rechtzeitigen Meldung von Terminen durch die Ortsverbände konnte in der Regel gut koordiniert werden. Ich hoffe, dass dies mit den Terminmeldungen auch für das nächste Jahr so gut klappt. Bei dieser Gelegenheit mache ich noch einmal auf unsere Homepage aufmerksam, denn dort sind  alle Termine der Ortsverbände, die uns gemeldet werden,  mit veröffentlicht. Ich bitte jedoch noch einmal alle Ortsverbände, die offiziellen und satzungsgemäßen Veranstaltungen des Kreisverbands in ihre Terminplanung mit einzubeziehen und auch zu berücksichtigen. 

Folgende Termine fanden seitens des Kreisverbands im Berichtsjahr 2016 statt:

Am 23. Januar nahm der Kreisverbandsvorstand auf Einladung des Kreisverband Esslingen an dessen Neujahrsempfang statt. 

Am 6. April fand bei der AOK Esslingen ein Fachgespräch zwischen dem Geschäftsführer, Herrn Bauernfeind und Wolfgang Latendorf und mir selbst statt. 

Am 10. Mai fand im Dorfgemeinschaftshaus in Bempflingen eine Kreisverbands-Fachkonferenz statt. Diesmal mit einem wichtigen Gesundheitsthema: „Darmkrebs ist heilbar – fast immer“ .Referent war Herr Dr. med. Ulrich Römmele, Chefarzt für Innere Medizin in Nürtingen mit dem „Schwerpunkt Gastroenterologie, Endoskopie und Onkologie – zertifiziertes onkologisches Zentrum und Darmkrebszentrum -. Die Veranstaltung war sehr gut besucht. 

Am 25. Mai fand seitens des Kreisverbands ein Referat über die Aufgaben und Strukturen des Sozialverbands VdK beim sehr gut besuchten Frauenfrühstück in Altdorf statt. 
Am 4. Juni startete die Kreisfrauenkonferenz in Nabern. Nach einem kurzen Fachvortrag der Frauenreferentin Antje Maskos wurde der Referent Daniel Stecher begrüßt und vorgestellt. Sein Thema waren die Bienen. In seinem Vortrag, der sich  mit viel wissenswertem über die Bienen befasste, wurde auch dargestellt, was aus den eigentlichen „Abfallprodukten“ (Honig, Wachs, Gelee Royal und Propolis) der Bienen für die menschliche Schönheit alles herzustellen werden kann. Auch diese Veranstaltung war sehr gut besucht. 
Am 24. Juni fand ein Gespräch mit der Sozialdezernentin Frau Kiewel beim Landratsamt Esslingen statt, an dem auch Wolfgang Latendorf vom KV Esslingen mit dabei war. 
Als Dank für die gute Arbeit in den Ortsverbänden stand im Berichtsjahr 2016 ein Besuch des Fernsehturms in Stuttgart mit anschließendem Vesper im Adler in Grötzingen an. Auch diese Veranstaltung war sehr gut besucht.
Am 19. September war eingeladen zum Themenabend „Gesundheit im Alter“  im Dorfgemeinschaftshaus in Bempflingen mit Dr. med. Martin Runge, Facharzt für Allgemeinmedizin – Geriatrie, Facharzt für Physikalische und Rehabilitative Medizin. 
Dr. Runge, früherer Chefarzt der „Aerpah-Klinik“ in Esslingen-Kennenburg ist auch der Initiator der bekannten  „Fünf Esslinger“. 
Am 8. Oktober fand unsere Kreisverbandskonferenz in Wolfschlugen statt. Die Tagesordnung konnte zügig abgewickelt werden, sodass bei einem gemütlichen Mittagessen noch genügend Zeit zu persönlichen Gesprächen war. 
Am 19. Oktober stand die Bezirksverbandskonferenz und am 20. und 21. Oktober der Landesverbandstag in der Liederhalle in Stuttgart an.
Herzlichen Dank auch an Peter Maiero, der den Kreisverbandsvorstand im Altenhilfenetzwerk in Nürtingen vertritt. Peter Maiero wurde auch in den neu installierten Stadtseniorenrat Nürtingen delegiert.
Es wurden insgesamt 5 Kreisverbandsvorstandsitzungen und 1 Sitzung des Geschäftsführenden Vorstands abgehalten. 
Ein sehr ernst zu nehmendes Thema, ist schlichtweg die Tatsache, dass in  einigen Ortsverbänden langsam aber sicher ein „handlungsfähiger geschäftsführender Vorstand“ kaum, oder nicht mehr installiert werden kann. Lt. Satzung müssen bei einem handlungsfähigen geschäftsführenden Vorstand, der mindestens aus drei Mitglieder bestehen muss, folgende Ämter besetzt sein: Vorsitzender, Kassierer(in) und Schriftführer. (Hier sollte mindestens eine Frau im Vorstand vertreten sein). Besteht der geschäftsführende Vorstand aus vier Mitgliedern, muss auch das Amt der Frauenvertreterin mit besetzt sein. Es kann möglich sein, dass sich unser Kreisverband im nächsten Jahr nur noch aus 20 Ortsverbänden zusammensetzen wird. 

Die Kreisverbandsgeschäftsstelle Nürtingen hat sich weiter bewährt und ist nicht mehr wegzudenken.  

Ebenso kann jedes Mitglied des Kreisverbandsvorstands jederzeit persönlich angesprochen, bzw. angerufen werden und steht dann auch gerne zur Verfügung. Diese zusätzliche Option wird sehr oft in Anspruch genommen. 

Bedanken möchte ich mich an dieser Stelle bei allen Kollegen, die Sprechstunden durchgeführt haben, sei es im Kreis- oder Ortsverband oder zusammen mit unserem Rechtsreferenten Konrad Brand. 

Ich möchte Sie hier noch einmal darauf hinweisen, Ihre Mitglieder nicht sofort an den Rechtsreferenten zu verweisen, sondern erst einmal an die Sprechzeiten in der Kreisgeschäftsstelle. Oftmals können dort viele Fälle direkt abgeklärt werden und belasten so nicht die Sprechzeiten des Rechtsreferenten, die übrigens jeden 2. und 4. Donnerstag im Monat, in Kirchheim vormittags von 9:00 bis 12:00 Uhr und in Nürtingen nachmittags von 14:00 bis 16; 00 Uhr stattfinden. 

So manche Auskünfte können aber auch bereits von den OV-Vorsitzenden beantwortet werden, von denen der eine oder andere bereits entsprechende Schulungen besucht hat.

Meine sehr geehrten Damen und Herren,

Und noch ein Wort zu den Ortsverbänden. Gehen Sie mit  Veranstaltungen hinaus in die Öffentlichkeit. Versuchen Sie allgemeine interessante Info-Veranstaltungen mit aktuellen Themen und kompetenten Referenten zu organisieren. Der Kreisverband unterstützt Sie dabei. Machen Sie Werbung für den Sozialverband VdK. Es gibt Gründe genug, um Mitglied zu werden. Gerade in der heutigen Zeit ist eine gezielte Öffentlichkeitsarbeit mehr als wichtig. 

Dazu gehört auch, dass sich der Ortsverband z. B. für einen möglichst barrierefreien Wohnort einsetzt. Der Kreisverband oder auch die Geschäftsstelle des Landesverbands sind dabei behilflich. Wir müssen, um weiterhin als soziale Gemeinschaft stark zu bleiben, bzw. noch stärker zu werden, in unseren Ortschaften mehr tun, um den Sozialverband VdK zu präsentieren und vorzustellen. Machen Sie doch einmal den Versuch. 

Mit jedem Mitglied wird der Sozialverband VdK stärker. Vor allem jungen Menschen müssen die Vorzüge und die Arbeit des Sozialverbands VdK deutlich gemacht werden, denn gerade sie profitieren von den sozialpolitischen Erfolgen des Sozialverbands mit. 

Nun komme ich zum Schluss meines Berichts und nutze die  Gelegenheit, mich bei allen Ortsverbänden, ihren Vorsitzenden und Mitgliedern, die Verantwortung getragen haben und noch tragen ganz herzlich bedanken. Leider war ich im Berichtsjahr durch eine Bypass – Operation stark eingeschränkt. Deshalb war eine verstärkte Vertretung nötig. Mein Dank gilt all denen besonders, die mich in großem Maß unterstützt haben. 

Mein Dank geht auch an die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Landesgeschäftsstelle in Stuttgart und die VdK Rechtsschutz gGmbH  in Esslingen für die jederzeit gute Zusammenarbeit. Besonders bedanken möchte ich mich jedoch auch bei meinen Mitarbeitern im Kreisverbandsvorstand für die jederzeit gute,  vertrauensvolle und hilfsbereite  Zusammenarbeit. 

In diesem Sinn möchte ich meinen Bericht schließen.  Bleiben Sie uns alle auch in Zukunft treu. Wir stehen weiterhin für eine gemeinsame, sozial gerechte Zukunft ein. 

Ich danke für Ihre Aufmerksamkeit.



